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Holzminden/Stahle. Sage 
und schreibe zwölf Fälle hat 
der englische Privatdetektiv 
Edward McIntosh bereits auf 
der Bühne gelöst – nun steht 
mit „Auf den Tod gewettet“ 
sein 13. Fall auf dem Pro-
gramm des Theatervereins 
McTON. Im September wird 
sich siebenmal der Vorhang 
in der Kulturscheune Stahle 
heben und das krimibegeis-
terte Publikum kann wieder 
den schrulligen Privatdetek-
tiv bei seinen Ermittlungen 
begleiten.

Dieses Jahr ist so einiges 
neu. So findet die erste Szene 
gar nicht auf der Bühne statt, 
Musik spielt erstmals eine 
größere Rolle und die Zu-
schauer bekommen einen 
deutlichen Wissensvor-
sprung vor Edward McIn-
tosh. Die Proben laufen rich-
tig gut – inzwischen auch 
wieder in der Kulturscheune 
in Stahle. Und zwar auf der 
runderneuerten Bühne. Die 
Produktionsschule Weser-
Solling der KVHS Holzmin-
den, welche die Bühne vor 
mehr als 15 Jahren im Auf-
trag des Vereins gebaut hat, 
hat diese im Frühjahr sehr 
schön renoviert.

Diese Schauspieler
sind dabei

In diesem Jahr bereiten sich 
neben Jens Auberg als Ed-
ward McIntosh auch Jessica 
Fritsche, Mika Germer, Pia 
Grigoleit, Michael Jonas, Ni-
ta Jusufi, Lennart Köster, Ma-
ximilian Sakowski, sowie Eli-
sa und Petra Zimmerius auf 
ihre Charakter-Rollen vor – 
unterstützt von Sonja Fah-
renholz und Petra Zimmerius 
als Souffleusen.

Alle Darsteller freuen sich 
auf die Saison, denn nicht nur 
die Bühne und die Home-
page wurden erneuert, son-
dern es werden auch die So-
cial-Media-Kanäle seit die-
sem Jahr intensiver bespielt 
und neue Ideen werden um-
gesetzt. Besonders engagiert 
sich hier Mika Germer.

„Auf den Tod gewettet“:
Der Inhalt

Doch nun zum Inhalt: Wie 
traditionell üblich entführt 
auch „Auf den Tod gewettet“ 
die Zuschauer in die 1920er 
Jahre in den Süden Eng-
lands. Dieses Mal in das alte 
und ehrwürdige Restaurant 
„The Iron Crown“. Der Besit-
zer Paul Cardigan hat es 

Edward McIntosh ermittelt wieder:
Und dieses Mal ist einiges neu

Theaterverein McTON zeigt „Auf den Tod gewettet“ im September in Stahle

nicht ganz leicht – zwar ge-
nießt das Restaurant weiter-
hin einen guten Ruf, doch die 
Gäste kommen nicht mehr so 
regelmäßig wie früher.

Und doch treffen an die-
sem Abend im exklusiven 
Kaminzimmer einige interes-
sante Gäste aufeinander. Die 
reiche und sehr von sich ein-
genommene Witwe Lady 
Nancy Blackburn versucht 
ihrer schüchternen Bekann-
ten Pamela Trelawney etwas 
Kultur und Lebensstil beizu-
bringen. Ihre adeligen An-
sichten werden jedoch durch 
das junge Pärchen Cathryn 
Montgomery und Marvin 
Gilmore auf eine sehr harte 
Probe gestellt.

Denn diese sind recht re-
bellisch unterwegs und sche-
ren sich überhaupt nicht um 
Traditionen und Konventio-

nen – was wiederum das Inte-
resse von Pamela weckt.

Auch der äußerst smarte 
und charmante Ralph Abbot 
hat sich das „Iron Crown“ 
ausgesucht, um seine neu-
este „Eroberung“ Victoria 
Price zum Essen auszufüh-
ren. Ob er sich vielleicht je-
doch mit der sehr selbstbe-
wussten Reporterin nicht et-
was übernehmen wird? Und 
in welcher Beziehung steht 
er zu dem bekannten Psy-
chiater Dr. Phineus Renfield, 
der ziemlich außer Atem 
ebenfalls im Restaurant er-
scheint und ihn offenbar 
sucht?

Über so viele Gäste sollte 
sich Paul Cardigan doch 
eigentlich freuen, doch seine 
Angestellte Daphne Ylverton 
zeigt sich nur mäßig an der 
Arbeit interessiert – dafür 

aber durchaus an Ralph. Und 
als dann auch noch ein 
Schuss fällt und es eine Lei-
che gibt, ist es vollkommen 
mit der angespannten Be-
schaulichkeit im Kaminzim-
mer vorbei.

Man ist sich einig darüber, 
dass mit der Aufklärung des 
Mordes Edward McIntosh 
beauftragt werden soll. Die-
ser übernimmt den Fall, auch 
wenn er sich fragt, aus wel-
chem Grund die Polizei nicht 
ermittelt?

Was diese unerfreuliche 
Angelegenheit letztlich mit 
einer offenbar tödlichen Wet-
te zu tun hat und ob auch die-
ses Verbrechen am Ende auf-
geklärt werden kann, erfah-
ren die Zuschauer, wenn sich 
im September siebenmal der 
Vorhang für den 13. Fall des 
Edward McIntosh heben 

wird. McTON und der Kul-
turförderverein Stahle freu-
en sich schon jetzt darauf, 
viele bekannte und neue Zu-
schauer in der Kulturscheune 
Stahle begrüßen zu können. 
Die Termine sind: Freitag, 12. 
September, um 19.30 Uhr; 
Samstag, 13. September, um 
19.30 Uhr; Sonntag, 14. Sep-
tember, um 16.30 Uhr; Diens-
tag, 16. September, um 19.30 
Uhr; Freitag, 19. September, 
um 19.30 Uhr; Samstag, 20. 
September, um 19.30 Uhr 
und Sonntag, 21. September, 
um 16.30 Uhr.

2Weitere Informationen  und 
das Buchungsportal gibt es on-
line unter www.mcton-thea-
ter.de. Informationen zu weite-
ren Veranstaltungen in Stahle 
gibt es online unter www.stah-
le.de.

An sieben Terminen im September zeigt der Theaterverein McTON den Krimi „Auf den Tod gewettet“. Foto: McTon

Umweltbewusst 
durch die

Ferien
Holzminden. Die Sommer-
ferien haben begonnen und 
mit ihnen auch die Gele-
genheit, mit nachhaltigen 
Gewohnheiten Müll zu re-
duzieren, ist die Abfallwirt-
schaft Landkreis Holzmin-
den überzeugt. Ob am 
Strand, beim Picknick oder 
auf Reisen – mit einfachen 
Maßnahmen könne jeder 
dazu beitragen, die Umwelt 
zu schützen. 

Von plastikfreien 
Strandausflügen über Zero-
Waste-Picknicks bis hin zu 
kreativen Upcycling-Pro-
jekten bietet die Ferienzeit 
zahlreiche Möglichkeiten, 
umweltfreundlich zu han-
deln, so die AWH. Wer sei-
nen Müll im Urlaub redu-
zieren möchte, könne bei-
spielsweise auf wiederver-
wendbare Behälter setzen, 
aus alten Materialien neue 
Produkte gestalten oder mit 
einer nachhaltigen Som-
mer-Challenge spielerisch 
bewusster konsumieren.

„Die Sommerferien sind 
ein guter Zeitpunkt, um be-
wusster zu leben und zu ent-
decken, wie einfach Nach-
haltigkeit im Alltag funktio-
nieren kann“, erklärt die 
AWH. „Mit kreativen Ideen 
wie Secondhand-Sommer-
mode, plastikfreien Strand-
tagen und gemeinschaftli-
chen Müllsammelaktionen 
kann jeder einen positiven 
Beitrag leisten.“ Auch die 
Reduzierung von Lebens-
mittelverschwendung spie-
le eine große Rolle: Selbst-
gemachte Snacks, klug ge-
plante Mahlzeiten und die 
Wiederverwertung von Res-
ten helfen, Abfall zu vermei-
den, schlägt die AWH vor. 
Besonders für Familien bie-
ten nachhaltige Ferienakti-
vitäten eine Möglichkeit, 
Kinder spielerisch an Um-
weltbewusstsein heranzu-
führen.

Der Lions Club hat den Se-
niorenrat bereits zum zweiten 
Mal unterstützt, zuerst bei der 
Einführung der Notfallkarte. 
Der Service-Club hat für die 
Bank 2.500 Euro gespendet. 
Das Geld für solche Spenden 
stammt von den Mitgliedern 
und aus Aktionen, zum Bei-
spiel aus dem Benefizkonzert 
mit dem Polizeiorchester, 
einer Radsportveranstaltung 
und dem Verkauf der Ad-
ventskalender.

Lions Club spendet
auch die Friedensbank

Insgesamt kommen so circa 
60.000 Euro pro Jahr zusam-
men. Damit unterstützt der 

Lions Club beispielsweise die 
Kinder- und Jugendpräven-
tion in Kindergärten und an 
Grundschulen. Es gibt Projek-
te wie Sight First zur Bekämp-
fung der Erblindung in der 
dritten Welt und vieles mehr. 
Auch die „Peace Bench“, die 
Friedensbank in der Teichen-
anlage ist eine Spende des 
Lions Clubs.

Auch Bürgermeister Chris-
tian Belke freute sich über die 
Spende an den Seniorenrat. 
„Dies ist eine wirklich tolle 
Sache und ich freue mich, 
dass wir seitens der Stadt 
Holzminden bei Beschaffung 
und Aufstellen der Bank tat-
kräftig unterstützen konn-
ten.“

Neue Bank auf dem Kirchplatz bietet Sitzplatz im Schatten
Lions Club spendet an den Seniorenrat

Holzminden. Der Seniorenrat 
der Stadt Holzminden freut 
sich über eine Spende des 
Lions-Clubs. Auf dem Kirch-
platz wurde eine Ruhebank im 
Schatten aufgestellt. Für den 
Seniorenrat ist das ein wichti-
ger Schritt, nicht nur für ältere 
Menschen: „Die ersten heißen 
Sommertage haben gezeigt, 
wie wichtig ein Sitzplatz im 
Schatten ist. Vielen Menschen 
machen die hohen Tempera-
turen, die starke Sonnenein-
strahlung oder auch die Wet-
terumschwünge zu schaffen. 
Da ist man dankbar für eine 
Möglichkeit, sich im Schatten 
auszuruhen“, erklärt Elke 
Leuckel, Vorsitzende des Se-
niorenrates der Stadt.

Freuen sich über die neue Bank: Manfred Günther, Erich Werner, El-
ke Leuckel, Hendryk Heise und Christian Belke. Foto: Stadt Holzminden
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